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(54) Rohr-/Blechverflüssiger für Kühl- und/oder Gefriergeräte

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rohr-/
Blechverflüssiger für einen Kühlkreislauf eines Kühl-
und/oder Gefriergeräts, mit einem gebogenen Rohr, in
dem das Kühlkreislaufmedium verflüssigbar ist, sowie ei-
nem Trägerpaneel aus Blech, an dem das Rohr befestigt
ist. Erfindungsgemäß zeichnet sich der Rohr-/Blechver-

flüssiger dadurch aus, dass das Trägerpaneel aus Alu-
miniumblech besteht und das Rohr ein Stahlrohr ist. Die
vorliegende Erfindung betrifft ferner ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit einem solchen Rohr-/Blechverflüssiger.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rohr-/
Blechverflüssiger für einen Kühlkreislauf eines Kühl-
und/oder Gefriergeräts, mit einem vorzugsweise mäan-
derförmig gebogenen Rohr, in dem das Kühlkreislaufme-
dium verflüssigbar ist, sowie einem Trägerpaneel aus
Blech, an dem das Rohr befestigt ist.
[0002] Ein derartiger Rohr-/Blechverflüssiger für Kühl-
und/oder Gefriergeräte ist beispielsweise aus der DE 20
2004 017 652 U1 bekannt. Üblicherweise bestehen sol-
che Rückwandverflüssiger aus einem Stahlblech, auf
das das mäanderförmig gebogene Stahlrohr aufgesetzt
und befestigt wird, wobei regelmäßig sowohl das Stahl-
blech als auch das Stahlrohr lackiert werden. Da bei sol-
chen Verflüssigern die Wärmeabfuhr begrenzt ist, muss
das mäanderförmig gebogene Rohr eine entsprechend
große Länge und das der Wärmeabfuhr an die Umge-
bung dienende Trägerpaneel aus Blech eine dement-
sprechend große Fläche aufweisen, damit das im Ver-
dampfer des Kältekreislaufs verdampfte Kältemittel beim
Durchströmen des Rohres ausreichend gekühlt und da-
mit wieder verflüssigt wird. Die genannte DE 20 2004
017 652 U1 schlägt zur Verbesserung der Wärmeabfuhr
vor, das mäanderförmig hin- und hergehende Verflüssi-
gerrohr mit einem bestimmten Biegeradius zu versehen
und damit den geraden Strecken einen vorbestimmten
Abstand zu geben, da hierdurch eine einheitlichere Wär-
meabstrahlung über die Fläche des Trägerpaneels er-
reicht werden soll. Nichtsdestotrotz bleibt die Wärmeab-
fuhr begrenzt und damit die notwendige Trägerpaneel-
fläche und Rohrlänge beachtlich.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt hiervon aus-
gehend die Aufgabe zugrunde, einen verbesserten Ver-
flüssiger der genannten Art zu schaffen, der Nachteile
des Standes der Technik vermeidet und letzteren in vor-
teilhafter Weise weiterbildet. Insbesondere soll eine wei-
ter verbesserte Wärmeabfuhr und/oder eine kleinere
Baugröße des Verflüssigers erreicht werden.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
nen Verflüssiger gemäß Anspruch 1 gelöst. Bevorzugte
Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hängigen Ansprüche.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Überle-
gung zugrunde, dass die Wärmeabfuhr des Verdampfers
einerseits durch eine Erhöhung der Wärmeleitfähigkeit
des Trägerpaneels und andererseits durch eine Erhö-
hung des Wärmeübergangs von dem Verflüssigerrohr
auf das Blech des Trägerpaneels wirkungsvoll verbes-
sert werden kann, wobei sich beides in besonderem Ma-
ße durch eine spezielle Materialpaarung zwischen dem
Material des Trägerpaneels und dem Material des Roh-
res erreichen lässt. Erfindungsgemäß besteht das Trä-
gerpaneel aus einem Aluminiumblech, während das
Rohr ein Stahlrohr oder ein Aluminiumrohr ist. Hierdurch
kann gegenüber den bislang üblicherweise verwendeten
Stahlrohren auf Stahlblechträgerpaneelen eine beträcht-
lich verbesserte Wärmeabfuhr des Verflüssigers erreicht

werden. Zum einen besitzt das Aluminiumblech gegen-
über den bislang üblichen Stahlblechen eine deutlich
bessere Wärmeleitfähigkeit. Zum anderen kann durch
die gewählte Materialpaarung ein sehr guter Wärme-
übergang von den Rohren auf das Trägerpaneel erreicht
werden. Insgesamt lässt sich hierdurch die notwendige
Rohrlänge und die dementsprechend benötigte Träger-
paneelfläche deutlich reduzieren, so dass der Verflüssi-
ger insgesamt kleiner baut. Zudem kann sein Gewicht
deutlich reduziert werden.
[0006] Insbesondere kann das Rohr form- und/oder
kraftschlüssig mit dem Trägerpaneel verbunden sein.
Das Trägerpaneel kann nach einer vorteilhaften Ausfüh-
rung der Erfindung gebogene Rohraufnahmekanäle be-
sitzen, in die das Rohr eingelegt ist, so dass das Alumi-
niumblech das Rohr flächig umschmiegt. Hierdurch wird
zum einen ein sehr guter Wärmeübergang zwischen dem
Rohr und dem Aluminiumblech erreicht. Zum anderen
können aufwendige Fügeschritte wie Aluminiumschwei-
ßen oder Löten vermieden werden, wodurch der Verflüs-
siger kostengünstig gefertigt werden kann.
[0007] Vorteilhafterweise umschmiegen die Rohrauf-
nahmekanäle das Rohr im Querschnitt um mehr als 180°,
so dass die Wärmeübergangsfläche und damit die Wär-
meabfuhr besonders groß wird. Zudem wird hierdurch
eine feste Verbindung zwischen Blech und Rohr sicher-
gestellt. Vorteilhafterweise ist zwischen den Rohraufnah-
mekanälen und dem Rohr eine Press- bzw. Klemmpas-
sung vorgesehen.
[0008] Das Rohr kann dabei grundsätzlich verschie-
den in den Rohraufnahmekanälen aufgenommen sein.
Nach einer vorteilhaften Ausführung der Erfindung kann
das Rohr im Bereich der Rohraufnahmekanäle in das
Aluminiumblech eingerollt sein. Hierbei kann das Träger-
paneel grundsätzlich aus einem einzigen Blechbogen
gefertigt sein, wobei es alternativ jedoch auch möglich
ist, das Trägerpaneel aus mehreren Blechstücken zu-
sammenzusetzen.
[0009] Das Trägerpaneel kann insbesondere dann
aus mehreren einander überlappenden Blechstreifen be-
stehen, wenn das Rohr nicht in das Aluminiumblech ein-
gerollt ist, sondern zwischen überlappenden Blechstrei-
fen des Trägerpaneels aufgenommen ist. Hierdurch lässt
sich ein vollständiges Umschließen des Rohres von dem
Material des Trägerpaneels erreichen.
[0010] Wird als Verflüssigerrohr ein Stahlrohr verwen-
det, kann dieses grundsätzlich ein nacktes Stahlrohr
ohne Oberflächenbeschichtung bzw. -behandlung sein.
Alternativ ergibt sich eine besonders günstige Material-
paarung auch dann, wenn verzinktes Stahlrohr verwen-
det wird. Selbiges gilt für verzinntes Stahlrohr. Auch hier-
durch lässt sich ein besonders günstiger Wärmeüber-
gang erreichen.
[0011] Im Gegensatz zum Stand der Technik kann das
Trägerpaneel aus Aluminiumblech und/oder das Verflüs-
sigerrohr nach einer Ausführung der Erfindung unlackiert
bleiben. Optional kann alternativ jedoch eine Lackierung
vorgesehen werden.
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[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels und zugehöriger
Zeichnungen näher erläutert. In den Zeichnungen zei-
gen:

Fig. 1: eine perspektivische Darstellung eines Rohr-/
Blechverflüssigers für den Kühlkreislauf eines
Kühl- und/oder Gefriergeräts nach einer bevor-
zugten Ausführung der Erfindung,

Fig. 2: einen ausschnittsweisen Querschnitt durch
den Verflüssiger aus Fig. 1, der zwei in das
Blech des Trägerpaneels eingerollte Rohrab-
schnitte des Verflüssigers zeigt, und

Fig. 3: einen ausschnittsweisen Querschnitt durch
den Verflüssiger aus Fig. 1, wobei nach einer
alternativen Ausführung die Rohrstücke zwi-
schen überlappenden Blechstreifen des Trä-
gerpaneels eingeschlossen sind.

[0013] Der in Figur 1 gezeigte Verflüssiger 1 umfasst
ein im wesentlichen plattenförmiges Trägerpaneel 2 so-
wie ein damit verbundenes Verflüssigerrohr 3, das mä-
anderförmig hin- und hergeführt ist und einen Einlass 4
sowie einen Auslass 5 besitzt. Beim Durchströmen des
mäanderförmig geführten Rohres gibt das Kältemittel die
aufgenommene Wärme über das Verflüssigerrohr 3 an
das Trägerpaneel 2 und über dieses an die Umgebung
ab, so dass das Verdampfermedium bzw. das Kältemittel
abgekühlt und wieder verflüssigt wird, bis es über den
Auslass 5 in die nachfolgende Funktionseinheit des Käl-
tekreislaufs wieder eingeleitet wird.
[0014] Das Trägerpaneel 2 ist aus einem Blech aus
Aluminium oder einer Aluminiumlegierung gefertigt. Das
Rohr 3 kann nach einer Ausführung der Erfindung eben-
falls aus Aluminium oder einer Aluminiumlegierung be-
stehen. Alternativ kann als Verflüssigerrohr 3 auch ein
Stahlrohr verwendet werden, das nach einer Ausführung
der Erfindung verzinkt oder nach einer alternativen Aus-
führung der Erfindung verzinnt sein kann.
[0015] Wie die Figuren 2 und 3 zeigen, ist das Verflüs-
sigerrohr 3 nicht einfach auf das Trägerpaneel 2 des Ver-
flüssigers aufgelegt. Vielmehr besitzt das Trägerpaneel
2 sich im wesentlichen geradlinig erstreckende Rohrauf-
nahmekanäle 6, in die das Verflüssigerrohr 3 eingelegt
ist und in denen das Verflüssigerrohr 3 von dem Blech
des Trägerpaneels 2 umschmiegt wird, so dass sich ei-
nerseits eine große Berührungsfläche zwischen Träger-
paneel 2 und Verflüssigerrohr 3 ergibt und andererseits
das Verflüssigerrohr 3 form- und/oder kraftschlüssig in
den Rohraufnahmekanälen 6 gehalten wird.
[0016] Bei der Ausführung nach Figur 2 ist dabei das
Rohr 3 in das Blech des Trägerpaneels 2 eingerollt. Wie
Figur 2 zeigt, ist im Bereich eines jeden Rohraufnahme-
kanals 6 das Blech des Trägerpaneels 2 rinnenförmig
gefalzt bzw. gebogen, so dass das Blech des Trägerpa-
neels 2 das Rohr 3 in einem Bereich von etwa 270° um-

schließt. Bei der Ausführung nach Figur 2 ist das Träger-
paneel 2 im wesentlichen aus einem einstückigen Alu-
miniumblech gefertigt.
[0017] Bei der Ausführung nach Figur 3 ist das Trä-
gerpaneel 2 aus mehreren einander überlappenden
Blechstreifen gefertigt, wobei zwischen zwei überlappen-
den Blechstreifen 7 und 8 jeweils ein Rohraufnahmeka-
nal 6 ausgebildet ist und das entsprechende Verflüssi-
gerrohrstück vollständig von dem Blech des Trägerpa-
neels 2 umschlossen wird (vgl. Figur 3).

Patentansprüche

1. Rohr-/Blechverflüssiger für einen Kühlkreislauf ei-
nes Kühl- und/oder Gefriergeräts, mit einem gebo-
genen Rohr (3), in dem das Kühlkreislaufmedium
verflüssigbar ist, sowie einem Trägerpaneel (2) aus
Blech, an dem das Rohr (3) befestigt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trägerpaneel (2) aus
Aluminiumblech besteht und das Rohr (3) ein Stahl-
rohr ist.

2. Rohr-/Blechverflüssiger für einen Kühlkreislauf ei-
nes Kühl- und/oder Gefriergeräts, mit einem gebo-
genen Rohr (3), in dem das Kühlkreislaufmedium
verflüssigbar ist, sowie einem Trägerpaneel (2) aus
Blech, an dem das Rohr (3) befestigt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trägerpaneel (2) aus
Aluminiumblech besteht und das Rohr (3) ein Alu-
miniumrohr ist.

3. Rohr-/Blechverflüssiger nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Rohr (3) form- und/
oder kraftschlüssig mit dem Trägerpaneel (2) ver-
bunden, insbesondere von dessen Blech gehalten
ist.

4. Rohr-/Blechverflüssiger nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Trägerpaneel (2) ge-
bogene Rohraufnahmekanäle (6) umfasst, in die das
Rohr (3) eingesetzt und in denen das Rohr (3) von
dem Blech flächig umschmiegt ist.

5. Rohr-/Blechverflüssiger nach dem vorhergehenden
Anspruch, wobei die Rohraufnahmekanäle (6) das
Rohr (3) im Querschnitt um mehr als 180° um-
schmiegen.

6. Rohr-/Blechverflüssiger nach einem der beiden vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Rohr (3) im Be-
reich der Rohraufnahmekanäle (6) in das Blech ein-
gerollt ist.

7. Rohr-/Blechverflüssiger nach Anspruch 4 oder 5,
wobei das Rohr (3) im Bereich der Rohraufnahme-
kanäle (6) zwischen überlappenden Blechstreifen
(7, 8) des Trägerpaneels (2) eingeschlossen ist.
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8. Rohr-/Blechverflüssiger nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Stahlrohr verzinkt ist.

9. Rohr-/Blechverflüssiger nach einem der Ansprüche
1 bis 7, wobei das Stahlrohr verzinnt ist.

10. Rohr-/Blechverflüssiger nach einem der Ansprüche
1 bis 7, wobei das Stahlrohr unbeschichtet ist.

11. Rohr-/Blechverflüssiger nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Blech und/oder das
Rohr (3) unlackiert sind.

12. Rohr-/Blechverflüssiger nach einem der Ansprüche
1 bis 10, wobei das Blech und/oder das Rohr (3)
lackiert sind.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Rohr-/Blech-
verflüssiger (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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